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1. Zielsetzung des Medienkonzepts

1.1. Rolle der Medien

Digitale Medien pragen zunehmend den beruflichen als auch den privaten Bereich
unseres Lebens. Die Veranderungen von Arbeitsprozessen, Kommunikationswegen,
Infrastrukturen und Informationsbeschaffung haben weitreichende Folgen, auch fur
das Leben und Lernen unserer Schilerinnen und Schiler. Ein kompetenter und
reflektierter Umgang mit den Mdoglichkeiten der digitalen Medien wird ihre
Teilhabechancen, sowohl im beruflichen als auch sozialen Bereich, mitbestimmen
und zahlt deshalb zu den Schliisselkompetenzen, die es zu vermitteln gilt.

Lernen im digitalen Wandel stellt uns als Schule vor die Herausforderung
unterschiedliche Kompetenzen im Umgang mit digitalen Medien zu vermitteln und
unsere Schulerinnen und Schiiler auf eine Berufswelt vorzubereiten, die immer mehr
projektorientiertes, eigenverantwortliches und selbststandiges Arbeiten fordert, das
durch digitale Informations- und Kommunikationstechnologien unterstitzt wird. Um
dies zu gewahrleisten, mussen wir uns sowohl mit neuen Inhalten auseinandersetzen
als auch neue Lern- und Lehrformen mit in den Blick nehmen. Gleichzeitig bieten
sich gerade durch die digitalen Medien Chancen, individuelle Férderung — nicht nur

im Zusammenhang mit Inklusion — und selbstandiges Lernen zu optimieren.

Ziel des Medienkonzepts ist es, die anwendungsbezogenen, gestaltenden
Kompetenzen einerseits und das Erlernen eines mindigen Umgangs mit neuen
Medien andererseits miteinander zu verknidpfen, um unsere Schilerinnen und
Schuler auf ein selbstbestimmtes und mit-bestimmendes Leben in einer sich immer

weiter verandernden Welt vorzubereiten.

1.2. Medienkompetenz und -bildung

,Medienkompetenz meint grundlegend nichts anderes als die Fahigkeit,
in die Welt aktiv aneignender Weise auch alle Arten von Medien flr das
Kommunikations- und Handlungsrepertoire von Menschen einzusetzen.”

Professor Dr. Dieter Baacke (1934 - 1999)
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Grundsatzlich umfasst der Begriff Medien nicht nur digitale Medien. Ob Biicher,
Plakate oder Folien, der Umgang mit Medien ist selbstverstandlicher Bestandteil des
Unterrichts und Medienbildung findet bereits seit Jahrzehnten in der Schule statt.
Aber gerade die digitalen Medien stellen fir Schulen eine grol3e Herausforderung

dar, da sie sich fortlaufend verandern und neue Nutzungsmdglichkeiten entstehen.

Der digitale Wandel ist ein fortwahrender Prozess, der wohl niemals abgeschlossen
sein wird. Medienbildung muss deshalb als dauerhafter Prozess definiert werden,
dessen Ziel die standige Erweiterung der Medienkompetenz ist. Das vorliegende
Konzept soll deshalb in regelmaligen Abstanden evaluiert, erweitert und optimiert

werden.

Als Grundlage fur die Beschreibung von Medienkompetenz nutzen wir den
Medienkompetenzrahmen NRW und setzen ihn im ,Lise Medienkompetenzrahmen®

um (siehe Kapitel Lise Medienkompetenzrahmen).
Die Medienkompetenzen werden dort in sechs Kompetenzbereiche gebtindelt:

- Bedienen und Anwenden

- Informieren und Recherchieren

- Kommunizieren und Kooperieren
- Produzieren und Prasentieren

- Analysieren und Reflektieren

- Problemlésen und Modellieren

Diese Kompetenzbereiche sind ebenfalls in den Kernlehrplanen des Landes NRW
verankert, in denen der Umgang mit digitalen Medien explizit gefordert wird. Diese
Vorgaben der Kernlehrplane und die fachliche Expertise der Kolleginnen und
Kollegen machen die Fachkonferenzen zum sinnvollen Ausgangspunkt bei der
Weiterentwicklung des Lise Mediencurriculums, da der Umgang mit Medien immer
eine inhaltliche Anbindung an die Facher bendtigt. So sieht zum Beispiel der
Lehrplan im Fach Musik den Einsatz von Software zum Ton- und Videoschnitt zum
Vertonen von Geschichten/Filmen vor.

Im Lise Medienkompetenzrahmen befinden sich zusatzlich zu den in den
Unterrichtsfachern vermittelten Kompetenzen auch fachtbergreifende Eintrage, z.B.
fir Kompetenzen, die an den Methodentagen vermittelt werden.
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http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Medienpass-NRW/Bedienen-und-Anwenden/
http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Medienpass-NRW/Informieren-und-Recherchieren/
http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Medienpass-NRW/Kommunizieren-und-Kooperieren/
http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Medienpass-NRW/Produzieren-und-Präsentieren/
http://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Medienpass-NRW/Analysieren-und-Reflektieren/index-2.html

2. Digitale Medien in der Unterrichtsentwicklung

2.1. Medienkonzept - Aktueller Stand

,Bildung ist der entscheidende Schliissel, um alle Heranwachsenden an
den Chancen des digitalen Wandels teilhaben zu lassen. (...) Ziel ist es,
sie zu einem sicheren, kreativen und verantwortungsvollen Umgang mit
Medien zu befahigen und neben einer umfassenden Medienkompetenz
auch eine informatische Grundbildung zu vermitteln. “

Medienberatung NRW (Hrsg.): Medienkompetenzrahmen NRW, 3. Auflage 2020.

Das Lise greift den Medienkompetenzrahmen NRW (Herausgeber: Medienberatung
NRW, https://medienkompetenzrahmen.nrw) bereits seit dem Jahr 2012 auf, aktuell
in der gultigen Fassung von 2020. Neben dem Pilotprojekt ,Informatik ab Klasse 5/6°
dem freiwilligen Informatikunterricht im Wahlpflichtbereich ab Klasse 8 und dem
Informatikunterricht der Oberstufe gibt es bei uns fir die Schulerinnen und Schiler
der Erprobungsstufe eine verbindliche Medienerziehung, die teilweise in die
Freiarbeit integriert ist, aber auch eigenstandige Module vorsieht. So wird am Lise an

die Kenntnisse und Kompetenzen aus der Grundschulzeit angeknupft.

Dabei berucksichtigen wir in der Ausgestaltung unseres Konzepts, dass der
Wissensstand unserer Schilerinnen und Schiler im Umgang mit Medien in
Abhangigkeit von ihrem privaten Medienkonsum und personlichen Interessen sehr
unterschiedlich ist. Es ist uns wichtig, zunachst in der Erprobungsstufe alle wichtigen
Grundlagen und ein kritisches Bewusstsein im Medienumgang zu vermitteln, um auf

dieser Basis in der Mittelstufe Kenntnisse und Kompetenzen auszubauen.

Diese bisher vorgestellten Bausteine (Medienerziehung und Informatikunterricht) sind
jedoch nur ein Anfang, um die Schilerinnen wund Schiler fur den
verantwortungsvollen Umgang mit heutigen Medien fit zu machen. Basierend auf
dem Medienkompetenzrahmen NRW fordern wir die Fahigkeiten unserer
Schilerinnen und Schuler durch den Einsatz von neuen Medien und Methoden in
allen Jahrgangsstufen im Fachunterricht. Dies betrifft z.B. die Anwendung von
spezieller Software und technischen Gerdten ebenso wie das Reflektieren und

Analysieren der Medien und Methoden.
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Des Weiteren gibt es auch auf3erhalb des Unterrichts verpflichtende und freiwillige
Bausteine, die auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Schiiler ausgerichtet sind. So
werden an den Methodentagen in Stufe 5, 7 und 8 nicht nur grundlegende
Kompetenzen in der Nutzung von  Textverarbeitungssoftware  und
Prasentationssoftware vermittelt, sondern auch Chancen und Risiken von z.B.
Internetrecherche und computervermittelter Kommunikation (z.B. E-Mail) reflektiert.
Daneben gibt es eine Vielzahl von teilweise wechselnden Medien-AGs, die unsere

Schilerinnen und Schiler nach Interesse wéahlen konnen.

Im letzten Kapitel des Konzepts ist unser Lise Medienkompetenzrahmen zu finden.
Dort kbnnen die Umsetzung der Kompetenzen aus dem Medienpass NRW (Stand

2020) in den Unterrichtsfachern und auf3erhalb des Unterrichts nachgelesen werden.

Seit 2020 nutzen wir das vom Schultrager bereitgestellte Lernmanagementsystem
Office 365 mit den Office-Apps als Werkzeugen und Teams als Kommunikations-

und Austauschtool fir den Prasenz- und Distanzunterricht.

Lise — Medienkonzept: Error! Use the Home tab to apply Uberschrift 1 to the text that you
want to appear here.. Error! Use the Home tab to apply Uberschrift 1 to the text that you want
to appear here. 6



Parallel zur Einfihrung von Office 365 wurden Vereinbarungen getroffen, die sowohl
die Nutzung von Distanzunterricht als auch die Nutzung der Plattform im
Regelbetrieb betreffen. Dienstliche Kommunikation zwischen Lehrkraften und
Schuilerinnen und Schilern wird ebenfalls auf der Plattform geflhrt. Parallel dazu

sind die Lehrkrafte Uber Dienst-E-Mail-Adressen zu erreichen.

2.2. Ziele

Jeder der sechs Kompetenzbereiche aus dem Medienpass NRW wird durch die
Curricula der Facher oder auf3erunterrichtliche Angebote in unterschiedlicher
Auspragung (nach Jahrgangsstufe, Fach etc.) abgedeckt. Einige Kompetenzen
beziehen sich auf Medien im Allgemeinen und betreffen die Analyse, Interpretation,
Bewertung und Reflexion von Medien. Andere Kompetenzen zielen auf das Arbeiten

mit Daten und Medien — insbesondere digitalen Medien — ab.

Auf Basis der technischen Ausstattung der Schule durch den Schultrager und das
Land NRW muss das Medienkonzept des Lise regelmafiig weiterentwickelt werden.
Neue Medien und neue Geréte (Tablets, TouchPanels etc.) er6ffnen immer wieder
neue didaktische Moglichkeiten. In den letzten Jahren hat sich hier einige getan:
Laufend wurde die Infrastruktur verbessert und die Schule wurde mit Leih-iPads fur

den Unterricht ausgestattet.

Im Rahmen der Unterrichtsentwicklung ist es deshalb notwendig, an dem
Mediencurriculum weiterzuarbeiten, das den verlasslichen und kontinuierlichen
Einsatz digitaler Medien festlegt, da erst durch eine regelmafige und wiederholte
Nutzung eine tatsachliche Nutzungskompetenz der Schulerinnen und Schuler
entstehen kann. Ein fachlibergreifendes Prinzip mit an die jeweiligen
Jahrgangsstufen angepassten Festlegungen hat enorme Vorteile: Die Facher
entlasten sich durch dieses Prinzip gegenseitig, da auf vorhandenen Kenntnissen
aufgebaut werden kann und Dopplungen in der Schulung von z.B. Grundkenntnissen
im Umgang mit einer Textverarbeitung vermieden werden kénnen. Dabei wollen wir
uns nicht auf die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten beschranken,
sondern mit den Schilerinnen und Schilern auch Grenzen und Gefahren moderner

Medien thematisieren und Spielrdume fir Kreativitat und Produktivitat er6ffnen.
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Der Einsatz von (digitalen) Medien darf jedoch nie Selbstzweck werden. Ziel ist es
nicht, Unterricht ausschlie3lich mit digitalen Medien durchzufliihren, da dies der
Erkenntnis widersprache, dass fur einen Lernerfolg immer auch ein Wechsel der
Methoden und eingesetzten Lernmittel sinnvoll ist, denn jeder Mensch verfligt tber
unterschiedliche Lernzugange und -strategien. Auch die grol3e, international viel
beachtete Hattie-Studie (visible-learning.org) zeigt, dass digitales Lernen nicht per se
einen positiven Lerneffekt hat. Eine Gberdurchschnittlich positive Auswirkung auf den
Lernerfolg wird erst durch die richtige Zielsetzung und didaktische Umsetzung
erlangt. Digitale Medien missen dementsprechend so eingesetzt werden, dass sie

einen didaktischen Mehrwert haben. Beispiele dafir sind:

- Vielfaltiges Material

- Umgang mit der Menge an Informationen in einer digitalen Welt

- Multimediale Zugéange zu Lerninhalten

- Ubungsmaterial mit unterschiedlichen Lernniveaus und individueller
Ruckmeldung

- Kollaboration und Kooperation in Projekten

- Kontakt zu Experten (weltweit)

- Transparenz des Lernfortschritts

- Selbstorganisation des Lernens

- Feedbackstandardisierung

Fur eine hohe Akzeptanz und gelungene Umsetzung des Mediencurriculums ist es
wichtig, es allen Kolleginnen und Kollegen so leicht wie mdglich zu machen, neue
oder neu aufbereitete Inhalte, Methoden und Medien in ihren Unterricht zu

integrieren.

Weiterhin soll das Konzept so umgesetzt werden, dass die Kolleginnen und Kollegen
nicht das Gefiihl bekommen, sich in kurzer Zeit zu Fachleuten im Bereich Medien-
technik fortbilden zu miussen, zumal die Bedienung von Hard- und Software nur ein
Teil der Medienkompetenz ausmacht. Hier wurden grof3e Fortschritte in den Jahren
2020 und 2021 gemacht. (Siehe Kapitel Fortbildungen)
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2.3. Planung zur Weiterentwicklung der Mediennutzung

Es soll eine Schulentwicklungsgruppe ,Digitalisierung“ gegriindet werden, in der es
sich interessierte Kolleginnen und Kollegen zur Aufgabe machen, sinnvolle
Nutzungsmdglichkeiten digitaler Medienangebote zu erschlieBen. Dabei geht es

auch um folgende Aspekte:

- Umgang mit spezieller Software

- Nutzung verschiedener Freeware und Apps

- Diagnose- und Feedbacktools

- geeignete Hardware (fur Schiler, Lehrer, Fachrdume)
- Weichenstellung fir die digitale Zukunft am LMG

Die Ergebnisse werden fortlaufend bekanntgemacht. Neben den Mitgliedern der
Mediengruppe sollen Uber diesen Weg auch Kolleginnen und Kollegen motiviert
werden, ihre Best Practice Beispiele fur das Kollegium bereitzustellen. Dies soll in

einem regelmaRig stattfindenden ,Medien-Café" geschehen.

Als MINT-EC-Schule (seit 2006) legen wir ein besonderes Augenmerk auf die
Nutzung geeigneter Gerate und Medien in den MINT-Fachern. Zu nennen sind hier
iPad-Apps aus den Bereichen der Physik (Phyphox, PHYWE measureAPP),
Mathematik (GeoGebra, Geoboard), Biologie (Click and Learn) und Informatik (Draw
Your Game,...). Gerade in der Informatik werden die Ublichen Softwares an den PCs
in den InformatikrAumen genutzt: Blued, Java-Editor, Python, SCRATCH, XLogo,
HTML5, Tabellenkalkulationen, App Inventor,...). Dabei ist auch hier darauf zu
achten, dass man Gerate und Software nicht um ihrer selbst willen, sondern mit einer

didaktischen Zielsetzung nutzt.
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3. Technische Ausstattung

Um die unterrichtlichen Ziele erreichen zu kdnnen, sind sowohl die entsprechende
Ausstattung mit Multimediageraten, die Vernetzung der Computerarbeitsplatze und
ein Internetzugang als auch die Verfligbarkeit von geeigneten Unterrichtsmedien in
allen Klassenraumen eine notwendige Voraussetzung. Wesentlich ist dabei ein
einfacher und schneller Einsatz der jeweiligen Technik, da nur dann ein Mehrwert
durch den Einsatz entstehen kann, der den Unterricht beférdert und nicht durch hohe

Aufbau- und Einrichtungszeiten behindert.

3.1. Ist-Zustand

Die vorhandenen Ressourcen decken nicht den Bedarf, der durch das anvisierte
Medienkonzept in einer Schule mit ca. 1100 Schilerinnen und Schilern in ca. 70
Fachraumen entstehen wird. Die folgende Liste stellt die aktuellen Kapazitaten fir

den Medieneinsatz im Unterricht dar.

Informatikraum L........cccooiiiiiiiii e 16 PCs
Informatikraum 2. 16 PCs
Medienraum (CineLiSe) ...........cceecvvviviiiieeee e, 14 PCs
BibliotheK..........ovvii 10 PCs
Freiarbeit und Selbstlernzentrum ............cccccceeeee. 2 PCs

Mobiler Laptop-Koffer ........ccccccooviiiiiiiiiieii s 13 Laptops
IPAAS . 150 iPads
Interaktive Tafeln (Promethean Activ-Reihe).......... 6 digitale Tafeln
R&ume mit fest installierten Beamern .................... 16 Raume
R&ume mit ActivPanels............cccoooiiiii 22 Raume

In den restlichen Raumen sind ein Beamer und Lautsprecher vorhanden, jedoch sind
diese nicht immer fest installiert, sodass Auf- und Abbauzeiten einen spontanen oder
auch kurzen Einsatz von digitalen Prasentationen verhindern. Etwa drei Viertel der

Beamer besitzt einen modernen Grafikanschluss (HDMI). Als Projektionsflachen
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kommen weil3 gestrichene Wéande oder zusatzlich angebrachte Leinwande zum

Einsatz.

3.2. Bedarf

Ohne eine Basis-Infrastruktur ist ein sinnvoller Einsatz von mobilen Geréaten nicht
moglich. Dies betrifft sowohl ein zentral verwaltbares WLAN als auch eine
entsprechend schnelle Internetverbindung. Aktuell kommt die Datenrate des
Glasfaseranschluss aufgrund veralteter Hardware kaum in den Klassenrdumen an,
das WLAN bricht bei intensiver Nutzung zusammen. Hier bedarf es eines Upgrades
der schulischen Infrastruktur durch leistungsfahigere Hardware (Switche, Server,
WLAN).

Fur die Prasentation von Lehrmaterial und kooperatives, interaktives Arbeiten gemaf
der aktuellen Kernlehrplane und somit des schulinternen Curriculums und LISE
Medienkompetenzrahmens (s. Anhang) wird in jedem Unterrichtsraum
entsprechende Hardware bendétigt, die ohne grof3en Vorlauf jederzeit genutzt werden
kann, d.h. fest installiert ist. Die Entscheidung fur eine Hardwareldsung wird von der
Schule in Absprache mit dem Schultrager vorbereitet. In Abhéngigkeit von Fachraum
und Situation konnen dies eine Tablet-Beamer-Kombination,
Flachbildschirme/TouchPanels, Dokumentenkameras, u. a. sein. So werden keine
neuen OHPs mehr beschafft, sondern von digitalen Pendants (Dokumentenkamera)
ersetzt. In jedem Fall soll eine kabellose Prasentation z.B. mittels Apple TV mdglich

sein.

Des Weiteren méchten wir an die langjahrige Arbeit mit iPads anknipfen. Die

Nutzung von iPads in der Schule empfiehlt sich aus folgenden Griinden:

- Die Tablet-Arbeit ermdglicht eine hohe Differenzierung hinsichtlich der
Lerninhalte.

- Tablets erméglichen Binnendifferenzierung, da dadurch schwache
Schilerinnen und Schuler spezifisch gefordert sowie starke Schilerinnen
und Schuler besonders gefordert werden kdnnten.

- Schilerinnen und Schiiler haben eine hohe Affinitat zu digitalen Medien,
die zu einer hohen Motivation im Unterricht fihren.
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- der Unterricht kann effektiver gestaltet werden, da die Tablets nur
angemacht werden und dann sofort mit ihnen gearbeitet werden kann.

- Das steigende Angebot an Apps, die den Unterricht beférdern kénnen.

- iPads sind nicht mehr wesentlich teurer als vergleichbare Tablets, sind
aber sehr robust und langlebig

- Apple ermdglicht eine sehr gute Administration von vielen Geraten

gleichzeitig.

Langfristig erscheint es sinnvoll, dass jede Schulerin und jeder Schiler ein eigenes
digitales Endgerat hat, da sie dann einerseits auch im hauslichen Bereich genutzt
werden kdénnen und andererseits eine zunehmende Nutzung der Gerate einen zu
hohen Bestand in der Schule erfordern wiirde. Dies wirde bei der Aufbewahrung und

Wartung der Geréte zu grol3en Problemen fiihren.

Kurz- und mittelfristig ist die Bereitstellung von Tablets notwendig. Die Anzahl der
Endgerate fur die Ausleihe sollte es zum einen allen Klassen mdglich machen,
Tablets in Klassenstarke auszuleihen, zum anderen muss von einer sukzessive
zunehmenden Ausleihe ausgegangen werden, sodass es notwendig ist, den Bestand
entsprechend zu erweitern. Die Auslastung der vorhandenen Endgerate soll anhand

von Ausleihlisten evaluiert werden.

Neben der Ublichen Software (z. B. die Office-Apps) benttigen einige Facher

spezielle Programme, um den Vorgaben der Kernlehrplane zu entsprechen:

- Kunst

- Naturwissenschaften
- Technik

- Musik

Zunehmend bedeutsam wird die Finanzierung von Lizenzen fir Software und

digitale Schulbtcher sein.
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4. Fortbildungen

4.1. Notwendigkeit von Fortbildungen

Digitale Medien begunstigen offenere Unterrichtsformen und ermoglichen den
Schilerinnen und Schilern mehr Selbsttatigkeit. Um die besonderen Erwartungen,
die mit dem Lernen mit digitalen Medien verbunden werden, erfillen zu kénnen,
muss die Medienkompetenz der Lehrerinnen und Lehrer geférdert werden. Sie
bendtigen einerseits die Bedienkompetenz, um sich bei der Nutzung von Software
und Geraten sicher zu fuhlen. Gleichzeitig sollten sie fachliche Unterrichtskonzepte
kennen, die es ermdglichen, den Mehrwert der digitalen Medien mit der gewohnten
Unterrichtspraxis zu verbinden oder neue Unterrichtsformen zu erproben.

Die Arbeit am Medienkonzept soll so transparent wie moglich gestaltet werden,
indem regelm&Rig Uber die Fortschritte der Arbeit informiert wird, Fachkonferenzen
an der Entwicklung beteiligt sind, indem Winsche, Ideen und Vorschlage der
Kolleginnen und Kollegen aufgenommen werden und gezielte Fortbildungsangebote

geplant werden, um die Medienkompetenz des Kollegiums zu erweitern.

Nach dem anerkannten SAMR-Modell von Ruben Puentedura gibt es vier Stufen, wie

digitale Medien als Lehr- und Lernwerkzeug eingesetzt werden kdnnen.

Stufe Beispiele

Ersetzung digitale Texte
digitale Arbeitsblatter

Erweiterung Verlinkungen

Multimedia-Inhalte
(Erklar-)Videos

Audiofiles
Anderung Bloggen und Kommentieren
Kollaboration an einem Dokument
Neubelegung Visualisierung

Produktion von multimedialen Inhalten

Diese Nutzungsperspektiven erfordern unterschiedliche Schulungen des Kollegiums.
Der Umgang mit einer Plattform zum Hochladen, Verwalten und Bewerten von
digitalen Arbeits- und Ubungsblattern muss ebenso eingelibt werden wie das

Kennenlernen von unterschiedlichen Produkten, die neu als digitales Werkzeug
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eingefiihrt werden. Erfahrungen zeigen, dass eine einmalige Einfuhrung nicht
ausreicht, um zum versierten Anwender zu werden. Deshalb ist es notwendig, den
Kolleginnen und Kollegen ein regelméfiges Schulungsangebot zu machen. Dabei
erhalten die Schulen in Leverkusen Unterstitzung durch die Medienberater, die

regelmaRig ein Medien-Café anbieten und flir Fragen erreichbar sind.

4.2. Fortbildungen des Kollegiums

Besonders zu erwahnen sind die Medienfachtage, die in den letzten Jahren vom
Kommunalen Bildungsbiro (2019, 2021, 2023) organisiert wurden. Bei diesen

Veranstaltungen wurden vielfaltige Workshops und Mikrofortbildungen angeboten.

Begleitend zur Einfihrung der Lernplattform Office 365 (Teams, OneNote,...) wurden
schulinterne Fortbildungen durch das Medienteam zu verschiedenen Elementen des

Anwendungspakets durchgefihrt.

Seitdem werden schulinternen Veranstaltungen regelmafig von den Kolleginnen und
Kollegen als Mikrofortbildungen angeboten. Diese decken die Themenbereiche
Organisation und Planung, Einsatz von Apps und Feedbackmdglichkeiten im

Unterricht ab.

Des Weiteren hat sich das Kollegium im Jahr 2021 Uber die Fortbildungsplattform

Fobizz geschult. Zugédnge kénnen jederzeit bei der Schulleitung beantragt werden.

Auch in Zukunft ist eine Fortfihrung des eingeschlagenen Weges geplant.
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5. Lise — Medienkompetenzrahmen

1. BEDIENEN

UND
ANWENDEN

2. INFORMIEREN
UND
RECHERCHIEREN

1.1 Medienausstattung (Hardware)

Medienausstattung [Hardware) kennen, aus-
wahlen und reflektiert anwenden; mit dieser
verantwortungsvoll umgehen

1.2 Digitale Werkzeuge

Verschiedene digitale Werkzeuge und deren
Funktionsumfang kennen, auswahlen sowie
diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet
einsetzen

1.3 Datenorganisation

Informationen und Daten sicher speichern,
wiederfinden und von verschiedenen Orten
abrufen; Informationen und Daten zusam-
menfassen, organisieren und strukturiert
aufbewahren

1.4 Datenschutz und Informationssicherheit

Verantwortungsvoll mit personlichen und
fremden Daten umgehen, Datenschutz,
Privatsphare und Informationssicherheit
beachten

2.1 Informationsrecherche

Informationsrecherchen zielgerichtet durch-
fihren und dabei Suchstrategien anwenden

2.2 Informationsauswertung

Themenrelevante Informationen und Daten
aus Medienangeboten filtern, strukturieren,
umwandeln und aufbereiten

2.3 Informationsbewertung

Informationen, Daten und ihre Quellen
sowie dahinterliegende Strategien und Ab-
sichten erkennen und kritisch bewerten

2.4 Informationskritik

Unangemessene und gefahrdende Medien-
inhalte erkennen und hinsichtlich recht-
licher Grundlagen sowie gesellschaftlicher
Normen und Werte einschatzen; Jugend-
und Verbraucherschutz kennen und Hilfs-
und Unterstitzungsstrukturen nutzen

3. KOMMUNIZIEREN
UND
KOOPERIEREN

)

3.1 Kommunikations- und
Kooperationsprozesse

Kommunikations- und Kooperations-
prozesse mit digitalen Werkzeugen ziel-
gerichtet gestalten sowie mediale
Produkte und Informationen teilen

3.2 Kommunikations- und
Kooperationsregeln

Regeln fur digitale Kommunikation und
Kooperation kennen, formulieren und
einhalten

3.3 Kommunikation und Kooperation
in der Gesellschaft

Kommunikations- und Kooperations-

prozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe
an der Gesellschaft gestalten und reflek-
tieren; ethische Grundsatze sowie kultu-
rell-gesellschaftliche Normen beachten

3.4 Cybergewalt und -kriminalitat

Personliche, gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Risiken und Auswirkungen
von Cybergewalt und -kriminalitat er-
kennen sowie Ansprechpartner und Reak-
tionsmoglichkeiten kennen und nutzen

. PRODUZIEREN
UND

PRASENTIEREN

4.1 Medienproduktion und Prasentation

Medienprodukte adressatengerecht pla-
nen, gestalten und prasentieren; Maoglich-
keiten des Veroffentlichens und Teilens
kennen und nutzen

4.2 Gestaltungsmittel

Gestaltungsmittel von Medienproduk-
ten kennen, reflektiert anwenden sowie
hinsichtlich ihrer Qualitat, Wirkung und
Aussageabsicht beurteilen

4.3 Quellendokumentation

Standards der Quellenangaben beim
Produzieren und Prasentieren von eigenen
und fremden Inhalten kennen und an-
wenden

4.4 Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen des Personlich-
keits- (u.a. des Bildrechts), Urheber- und
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) Uberpri-
fen, bewerten und beachten

5. ANALYSIEREN
UND
REFLEKTIEREN

5.1 Medienanalyse

Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung
und Bedeutungen kennen, analysieren und
reflektieren

5.2 Meinungsbildung

Die interessengeleitete Setzung und Ver-
breitung von Themen in Medien erkennen
sowie in Bezug auf die Meinungsbildung
beurteilen

5.3 Identitétsbildung

Chancen und Herausforderungen von
Medien fur die Realitatswahrnehmung er-
kennen und analysieren sowie fur die eigene
Identitatsbildung nutzen

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung

Medien und ihre Wirkungen beschreiben,
kritisch reflektieren und deren Nutzung
selbstverantwortlich regulieren; andere bei
ihrer Mediennutzung unterstitzen

Grundlegende Prinzipien und Funktionswei-
sen der digitalen Welt identifizieren, kennen,
verstehen und bewusst nutzen

Algorithmische Muster und Strukturen in
verschiedenen Kontexten erkennen, nach-
vollziehen und reflektieren

Probleme formalisiert beschreiben, Pro-
blemlosestrategien entwickeln und dazu
eine strukturierte, algorithmische Sequenz
planen, diese auch durch Programmieren
umsetzen und die gefundene Losungsstra-
tegie beurteilen

Einflisse von Algorithmen und Auswirkung
der Automatisierung von Prozessen in der
digitalen Welt beschreiben und reflektieren

Ministerium far
Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
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Die Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens NRW werden innerhalb und
aul3erhalb des Unterrichts auf vielfaltige Weise vermittelt. In der Regel findet man
weiterfuhrende Informationen zu den jeweiligen Unterrichtsvorhaben in den
schulinternen Curricula oder auf den entsprechenden Seiten der Homepage. Der

Kompetenzrahmen wird am Lise durch eine digitale Pinnwand Ubersichtlich
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dargestellt. In diesem Raster (https://url.nrw/LMGMKR) werden fachbezogen und

auch fachertbergreifend die am Lise vermittelten Medienkompetenzen dargestellt.
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